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Amtliche Kekauntmachunßen.
Revier Liebenzell.

H olz - Verkauf
Donnerstag,  den 13 . Oktober 1870,

Vormittags 10 Uhr,
im Löwen zu Unter r eichenbach aus den StaatS-
waldunzen Löhncck, Meile , Tannberg und Ha-
scnrain:

367 Stück Nadelholzstämme mit 10,396
C/ , 170 Nadclholzstangen mit 4 ^ —7"
unterer Stärke und über ! 50 ' lang , 1 s/4
Klafter bnchene und 28Va Klafter Na¬
delholzscheiter und Prügel.

Ferner wiederholt  aus den Abheilun¬
gen Mohnbachhalde , Frohnwasen , Mouakamer-
berg und Badwald:

592 Stück Lang - und Klotzholz mit
10,413 C .' .

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf.
Am

Freitag,  den 14 . Oktober 1870,
kommen zum Verkauf aus den Staatswal¬
dungen

Steinichshau : 15 Klafter tannene
Prügel , 13 Klafter tannene Rinde
und 7 Klafter tannene Reisprügel;

Allmand , Forchen hau , Bühlwald
und Haugstetterberg:  II ^ Klaf-
ter tannene Scheiter und Prügel.

Zusammenkunft im Ochsen zuMöttlingen
Vormittags 10 Uhr.

Calw.

Haus - und Gartenverkauf.
- — Aus der Verlassenschasts-

masse des Schneiders Ernst
Friedrich Wagner  von Calw
kommt auf Antrag der Erben

dessen hälftiger Antheil an dem zweistockigten
Wohnhaus Nro . 275 an der Altburger Straße
mit 13,5 Rthn . Gemüsegarten hinter dem
Haus zum letzten Mal  im öffentlichen
Nusstreich zum Verkauf.

Auf dieses Anwesen sind bis jetzt 700 fl.
geboten.

Rathsschr -iberci.
Hasfner.

Revier Hirschau.

Moosstreu - Berkauf
Mittwoch , den 5 . d . M,,

Vormittags 10 Uhr,
im Waldhorn dahier

57 Fuder Moos , aufbcreitet,
im StaatSmald Mönchsloch.

Hirsau , 2 . Oktober 1870.
K. Revieramt.

Hepp.

Prival -Anzeigen.

Trauliemuckcr,
Prima Qualität von Remy u . Wahl  em¬
pfiehlt billigst

Ernst Schall.

Drei gute 2 - und 3eimrige

Fässer,
sowie eine praktische Einrichtung zum Aufbe¬
wahren von viel Kellerobst hat zu verkaufen

E . Horlacher.

Calw.
Neue holländische

Boll-Hiiringe,
pur Milchner bei

Fr . Müller
am Markt.

Eine mir Zink aus geschlagene

Buckmnlde

Calw.

Danksagung.
^ Ich fühle mich veranlaßt , den

vielen Freunden , welche meiner lie-
ben sel. " Schwester während ihres
seit mehreren Jahren öfters sich wie»

" ' derhvlrnden Krankseins und ' nament-
lick bei ihrer letzten Krankheit so viel Liebe
und Wohlthaten erwiesen , sowie auch für die
Begleitung zu ' hrer letzten Ruhestätte mei¬
nen herzlichsten Dank zu sagen.

Barbara Groß eliinger.

Wir suchen zur Bedienung unserer mecha¬
nischen Webstühle , sowie zum Noppen , noch
einige solide

Mädchen.
Schill L Wagner.

Amme-Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme sucht

Louise Linken heil,
Hebamme.

Wildberg.
Eine neue sturzcnej

Mühlsarge,
angestrichen und mit Boden versehen und » it
einem Schiebcrauslauf von 3 ' 5 " Lichtweite,
hat billig zu verkaufen

W . NiviniuS.

hat zu verkaufen
Bäcker Enz.

Weil die Stadt.

Most- iWrl,
10 Eimer Luikenmost per Eimer 18 bis

20  fl . verkauft
F . Hohenstein.

Hirschau.
Eine grvßträchtige

K«h.
schweren Schlag - , hat zu verkaufen

Friedrich Oels chläg er
d. Aeltere.

Frankfurter Birnen,
per Simri 45 kr., hat zu verkaufen

Schultheiß Baier
in Obcrried.

Feinstes
KsEee Mehl,

wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee nvd Cichvrie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugimg bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schla tterer.
Aug . Schnaufer.
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Im Comptoir dkS Calwcr Wochenblatts i !t zu haben:

Plan von Paris und Umgebung.
S*, vH« » u » 1 ZL»vuLvr

Geschäfts-Em-fehlung.
Zur Brqueml chs> . .nes ver . hiiichen Publikums von Sladt und Land habe ich in mei¬

ner Wvh, .u .-g . " j ' chofs s. ra 'ße Nro . 48 l , ein Verkauf - lokal eingerichtet und empfehle me »n
Lager i onicksk n und Flanell verschiedener Qualitäten bei billigst gestellten Preisen bestens.

C ne Pan 'ne äUei . e aber gmer Buckskins , verkaufe ich , um schnell damit zu räumen,zu Sen Selomostm - Pr , sin.
Um - cie .gicn Zuspruch bittet

Cal,v , I . Oktober ' 870.

Pr. LlinKör.
I4>>ck 4 brr' F!nitt'llt' j„ bcn ucnstkii Dkfflus
zu Kleiden, , Hembui , Biousen rc. rc, , sowie

fertige Flnnellhemden
in aim 'er An w,i .1 empfiehil

_ _ Lmil OvorK'ii._
' > ' ' ' V ? /

'Nachdem seit einigen Monaten keine eigentlich : Schleifanstalt sich mehr hier befindet,habe ick mm

»»ue -Lchleifmühle
eingerichtet , welche ich mit Hilfe eines tüchtigen Arbeiters betreibe , so daß ich allen Ansprü¬
chen gerecht werden kann , und empfeh e mich "aher zum Schleifen aller feineren und gewöhn¬
licheren Maaren jeder attung bestens , unter Zusicherung schnellster Besorgung und billigster
Berechnung.

Die Maaren werden in meiner Wohnung im Bischofs entgegengenommen , woselbst sie
auch wieder in Empfang genommen werden können.
_ _ z LLtHrü LLöinpf , Wagncr.Kntchl-Gl'snch

Ein anständiger fleißiger Bursche von 17 - 0

Jahren , der LReitpferde zu besorgen hätte und sich
auch im Hause bereitw illig zeigt , findet eine
Stelle ans dem Tröllenshof bei Effringen.

Den von I . A . Scha u w ecke r in Reut,
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir»
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
seln rnhmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstkff
empfiehlt in ? lüschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Einen Cylinderofen
neuerer Construktion von Sturz , mit Stein¬
kohlen hcizlnr und zum Kochen und Backen
eingerichtet , steht bei mir zur Einsicht parat.

Etwaige Bestellungen hierauf werde ich
prompt und billig besorgen.

Ehr . Erhardt,
Schlosser.

Am Donnerstag,  den 6 . Oktober,
habe ich große

Polackenschweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Martin Ott,
Schweinhändler.

6 tüchtige

Sleinhaner
finden sogleich Beschäftigung bei

Steinhauermstr . Krauß
in Wildbad.

in Calw
von Calw

zur Neubu»
lacher Staige eine silberne

Schweizer - Taschenuhr sammt
Kette und 3 Schlüsseln . Der
redliche Finder wird gebeten,

dieselbe gegen gute Belohnuug beiHrn .Schmidt,
Metzger , abzugeben.

Calw.  Au die Ortsvoxsteher.
Nach telegraphischer Nachricht hat sich der Verdacht der Rinderpest in Merklingen , OA . Leonberg , bestätigt.
Es wird daher vor Veriehr mit diesem Orte gewarnt , und wollen die Ortsvorsteher ihre Gemeiudeangehörigen hierauf aufmerk¬sam mache,,.

Zugleich wird die Erwartung ausgesprochen , daß die Orlsvorsteher , wenn sich irgendwo Anzeichen der Rinderpest zeigen sollten,hievon dem Oberantte fogicich Anzeige machen'
len 3 . Oklobe 187 " . K. Oberamt . Thym.

Calw.  Die diesige Amtrversammlung tat nach dem Vorgang
anderer Corporalionen zur Unterstützung der in der Nähe des Kriegs¬
schauplatzes befindlichen und eben deshalb am schwerste » hcimgesuchien
deutschen Rhemprovinzen , zur Linderung des daselbst herrschenden un¬
säglichen Elends , im dankbaren Gesichle 0e> gnäknaen Bewobrnng vor
den Vernüslnngen nnd Cr,nein d,s schiccklichsten Krieges einen Bei¬
trag von lvOO fl . ans den Mitteln der Amlscoi ^orauon verwilligt,

cm Beschluß , dem gewiß de Bewohner n,n Stadl ind Amt non
ks >, , » stimme .. , d-i.

Bei diest ' - Veranlasinng ! c.h,n n nsvorsiche -, dev Bezirks
sich datnn ansaeiproch 11, — daß es .in l ck ans >11 Ci st der Zeit,
tti EnvegiUNg . daß Jansei ' de nvi : Familie -, durch d-n Verlust , Ber-
'i ' wmlnng , Kran ! ei en rc. rc ibnr An ^elör  a -n d e s weiften
< .-larn » ersetzt p „d , 0.. . i, . . braven T -,P , ' m >- den gr ßk »
?r ivazen zu kämpfen lae . stnnd h . Todes, , in , >h . eb n —
^ ' !-' d/ ' - unange-
' , ' e n !I " 7N- NN , neu IN

> W >- - ' st - ,'i alb da
.e 11^l , e , T . , , z„

untersagen und mich beauftragt , dieß zur öffentlichen Kenntmß zu
bringen.

Die jungen Leute würden sich besonder » Dank erwerben , wenn
sie die Wittel , welche für jene Tanzbelustigungen bestimmt sind, sann
melr , und für die im Felde verwundeten und erkrankten Soldaten
verwenden würden.

Calw , am 1. Oktober 1870.
Stadtschultheiß Schuldt.

Nachrichten vom Kriegsschauplatz
— Rastatt,  29 . Sept . Heute Nachmittag von gegen , 5 bis et¬

wa 9 Uhr rückre die kriegsgefangene Besatzung von Straßburg , ein
Gemisch aller Waffengattim en nnd RcgimentSnummern , ln der
Zabl von 15,000 Mann , zu Fuß unter Bedeckung von preußischen
mi0 badis .t cn Truppen hier ein. 7000 Mann vezoge:: ein Lager
bei Oetighcim , der Rest blieb hier und wurde in die verschiedenen Fe¬
sten vertheill . Der Zug hatteStiaßburg Morgens früh OUHr verlassen
nnd den Rhein auf der Po lonbriir -e bei Plittersdorf überschritten.

— Znin ersten Kommandanten von Stiaßbnrg ist Generallieutciiant
. M rd -r , zum zweiten der badische Oberstlieutenant Krauß ernannt.
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Uhrich selbst soll wegen der Uebergabe von seinen eigenen Leuten be^
droht und deutschen Offizieren gegenüber , die seine tapfere Haltung
anerkannten , zu Thräncn gcrührt worden sein.

Straß bürg,  30 . ept . Es gelang nur , wohl einem der
ersten Civilisten , gestern Nachmittag nach Straßburg zu kommen , und
die Stadt und die Festung noch in den, Stande zu erblicken, in wel¬
chen sie durch die Beschießung und Belagerung versetzt war . Heute
ist schon tüchtig aufgeräumt und cs wird wohl schon Vieles anders
ausschen , mancher Schaden ausgebessert sein. Die Citadellc ist so
total zusammengeschossen , daß ei längeres Halten d-rselben unmöglich
war, und die Uebergabe daher nicht überraschen konnte. Die Stadt
selbst ist zwar auch ziemlich stark mitgenommen , doch sind manche
Quartiere fast ganz verschont geblieben . Das Munster hat nicht viel
gelitten. Die Franzosen , besond -rs der Straßburger Pöbel , haben
sich noch zum Schluß beim Einzug der Deutschen schandbar benom¬
men. Ein badischer Grenadier wurde in Reih und Glied beim Ein¬
marsch von einem srrnzösischen Soldaten incdcr ^eslochen , so daß er
mich Kurzem starb;  noch meh crc andere wu . den gestochen. Der fran¬
zösische Soldat und einige vom Pöbel sind sofort gestern noch erschos¬
sen worden ; der Soldat war schon ans der Thal niedergeschlagen wor¬
den und da er nicht todt war , wurde er füsiiirt . Das Standrecht ist
verkündigt und alle Waffen sind abgenvmmcn . Seil gestern liegen
30,000 deutsche Trupcn in Stadt und Festung . Zahlreiche Patrouillen
durchstreifen alle Straßen und gegen jeden Attentäter wird summari¬
sche Justiz geübt . Die Fmkmatkaserne , wo Napoleon lll . im ' ahre
1839 seinen ersten Streich verübt und gefangen worden , gleicht einem
Sieb , so dnrchlö .t ert in sic von Kugeln . Sehr interessant war ge¬
stern die Waffenfi cherei in der III . Die Franzosen haben nämlich
vor der Uebergabe der Stadt noch eine Men c Waffen in die III ge¬
worfen und zerbrochen . Das Thea .er ist ganz ausgebrannt . Viele
Zerstörung ist in der Nähe des Smöpflin -Quai , der Stcinstraße,
Blauwolkengasse und den nächsten Straßen durch deutsche Kugeln an-
gcrichtel worden . Die schöne Allee zwischen Kehl und Straßburg ist
von den Franzosen uingebauen und die Stämme über den Weg ge¬
legt worden , um den deutschen Truppen die Benützung der Straße
unmöglich zu machen . — Sc . Excellenz der Kiegsminister v. Suckow
mit Major Sttinheil waren gestern früh , von Versailles .zuruckkehrcnd,
unter den ersten , die in Straßburg waren ; erfuhr gestern noch bis
Baden und wird wohl heute in Stuttgart cingetroffen sein. Cm Theil
der Belagere »,g>am,ee von Straßburg ist sofort nach Paris di . igirt
warben ; 30,000 Preußen kamen aus lcm Norden Deutschlands nach
dem Oberelsaß , werden 'Mühlhausen de« Ernst zeigen und Neubreisach,
Lchlettstadt und Belfo t zur Uebergabe ausiordern . — Die Verbin¬
dung zwischen Straßburg und Kehl über den Rhein , die bis jetzt durch
Fähren unterhalten wurde , wirdheutewieder eme bequem re sein , indem
die badischen Pontoniere beschäftigt sind, eine Schiffbrücke aufzuschlagen.

Marly,  27 . Sept ., Morgens 10 Uhr . Heftiger Kanonen -,
Mitraillcuscn - und Kle ngcwehrfeuer zwischen Fort Quelen und unse¬
ren Batter -e» in Mercy le haut . Ein Dorf dazwischen , wohl Grigy,
st-ht in Flammen . Das Fort Qu . lcn ist in Rauch gehüllt . Auch
von Thibaut werfen unsere Batterien Granaten nach Quelen . Der
Kampf entwickelt sich vor unfern Augen immer stärker.

Aus Dina nt,  28 . Sept . , wird dem „ Echo dn Parlament"
gemeldet : „ Die Bewohner von Meziörs sind gestern in Massen hie-
her geflohen . Das Bombardement ist angeordnel , weil die Freischär¬
ler auf einen Zug mit Verwundeten geschossen haben . ' In einer an¬
der« Depesche wird bestätigt , daß Möziers von den Preußen in Br nd
geschossen worden sei. Dos Bombardement sollte nach englischen
Blättern am 28 . beginnen.

— ChalonS,  30 . sept . Vorgestern entgleiste bei Chalons ein
Bchnzug , der eine preußische Feld Eisenbahn -Abtheilung führte , in Folge
Losmachcns einer Schiene . Maschine und Tender stürzten an der
Böschung um . Der Führer Ealwer , beim Herabspringen am linke»
Fuß und Schulter verlitzi , liegt in Chalons im Nazareth , wird aber
vermuthlich in wenigen Woche » hergestcllt sein.

Chalons,  28 . Sept . Wenn auch an eine großartige Volks-
elhtoung in Masse jetzt in Frankreich nicht zu denken ist , denn c»
fehlt alles gänzlich was dazu nolhwendig ist , io streifen doch Ban
den von 200 400 Mann qrö -teniheils aus versprengten fr iizösiichen
Loldaten und F anctueurs bestehend , in versch.ebenen Theiten de»
Landes zwischen Ranzig und Paris umber , geben kleine Transporte
auf und machen d e Mililarstraßcn unsicher . So ist vor wenigen
^anen eine preußische Pruviantkolonne von 130 Bann »wagen in der
Mgend von Tbivnv llc von solchen Streiskorp « überlasten und mitge¬
nommen oder vcrnlchiet worden . Um diesem Uebel -u steuern , ist
nn eigenes Armeeeorp -, . ao t3 .. jetzt errichtet und unter d-n Besebl
d Noßh . vonMeckienvwg gesielte ivoede i, der zugleich zum Gouverneur
ulte, von deutsche» Truppen »> Frankreich besetzten bandestheite , mit

Ausnahme von Elsaß und Lothringen , mit dem Sitz in Reims , er¬
nannt wurde . Dieses Armeekorps , dem besonder « viel Kavallerie , die
man vor Metz und Paris ohnehin nicht alle verwenden kann , zuze-
lhcilt wurde , hat die spezielle Ausgabe , die Verbindung unserer Armee
vor Paris mit Lothringen und Elsaß zu sichern , und , in Brigaden
oder Regimenter abgctheilt , überall umher zu marschiren undalle ein
zelnen Banden eifrig zu verfolgen und schonungslos zu vernichten.

Fcrriöres,  30 . Sept ., Nachmittags 41/2  Uhr . Die franzö»
sischerseits gestern und vorgestern gemeldeten Gefechte bei Paris sind
eme Erfindung ; nicht ein Schuß ist gefallen , dagegen fand heule ein

! Angriff der Franzosen auf die Verschanznnge 'l des sechsten Armeekorps
! statt , wobei die Fran zosen in wilder Flucht und mit starken Verlusten
! das Feld räumten.

FerriöreS,  30 . Sept . Morgens . Vollkommen sichern Nachrichten
zufolge haben in Paris am 24 . u. 25 . d . Straßenkämpfe stuttgefmiden,
als veren Ergeb niß die Abbestellung der Wahlen zu betrachten sei.

(Offiziell .) Ferriö res,  30 . Sept . Heute früb brachen stär-
kerc Massen französischer Liuientruppcn aus Paris gegen unser 6.
Armeekorps vor , gleichzeitig wurdev die Vortruppcn des 5 . Armee-
korps durch 3 Bataillone angegriffen , während eine Brigade gegen das
11 . Armeekorps demonstrirtc . Nach zweistündigem Gefecht , wobei die
diesseitigen Reserven nicht cingriffen , zog sich der Feind mit großen
Verlusten ciiigst unter den Schutz seiner Forts zurück. Unsere Be»
luste sind noch unbekannt , aver nicht bedeutend . Mehrere Hundert
Gefangene . Der Kronprinz war während des ganzen Gefechts zugegen.

Schleswig,  26 . Sept . Soeben trifft h er telegraphische
Meldung ein, vom Admiral Jachmann : Französische Flotte vor der
Jade angekommnn . »König Wilhelm " halb 3 Uhr mit vollem Dampf
in See gegangen.

Sonstige Nachrichten.
— Calw.  Tagesordnung zur Sitzung des A . KrersstrafgerichtS

vom 5 . Oktober . 1) Vorm . 9 Uhr : Jakob Bengel,  12 I . a . l
von Kayh , OA . Herrenberg , wegen Diebstahl «. 2 ) Vorm . 10 Uhr:
Johann Heinz,  28 I.  alt , leb. v. Sulzdach bei Amberg in Bai«
crn , wegen Diebstahls.

— Calw . In der Sitzung des K . Krcisstrasgerichts vom 13 . Sept . ka¬
men folgende 4 Fälle zur Verhvndlung : 1 ) Die stntersuchungssache gegen
den led . Bauern Johann G . org Niethammer  von Holzbronn , OA . Calw,
und den led . Bierbrauer Johann Friedrich Reich fuß von da , wegen Körper¬
verletzung . Dieselben , waren in der Nacht von . 18/19 . April d . I . vor dem
Kronenwirthshans in Halzbronn mit dem led . Schuhmacher Mich . Nietham¬
mer von Holzbronn in einen Raufhandel verwickelt , in welchem Letzterer 12
Verletzungen am Kopfe erhielt was für ihn eine lltägige Arbeitsunfähigkeit
zur Folge hatte . Daß und welche Verletzungen die Beschuldigten dem Ver¬
letzten zugefügt haben , konnte zwar nicht zur Gewißheit gebracht , doch aber
erhoben werden , daß sie sich an demselben thätlich vergriffen haben . Beide
Beschuldigten wurden daher wegen Körperverletzung in Raufhändeln zu je 1
Monat Krcisgefängniß vernrtheill . 2 ) Die Untersuchungsfache gegen den le¬
digen Johann Georg Kugele  von Oberreichcnbach , OA . Calw , wegen Kör¬
perverletzung . Derselbe hat am 3 . Juli Abds . aus derSlraßcunweitAltbrg dem
led . Maurer Joh . Jak : Gcrst zvon Wöhringen mit geöffnetem Messer eine
Schnittwunde in der Mitte der Stirne und eine Stichwunde über dem rech¬
ten Augcnbrannbvgen zugefügl , wodurch eine 12tägige Arbeitsunfähigkeit
des Verletzten eingetrcten ist. Er wurde wegen im Affekte verübterKörpervcr-
lctzung zn 6 Wochen Krcisgefängniß vcruriheilt . 3 ) Die Untersrichungssache
gegen den ledigen Goldschmied und Eisenbahnardeiter Johann Michael Wacker
von Engelsbrand , OA . Neuenbürg wegen jDiebstahIS . Derselbe hat am 2.
Oktober v . I . im Hause des Schneiders Wagner dahier einem Eisenbahnar-
beiter aus einem verschlossenen Kasten , dessen Erössnung ohne Gewalt möglich
war , mehrere Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 21 fl . 42 kr. entwen¬
det . Er wurde wegen dieses seinen ersten Rückfall bildenden Diebstahls zu 8
Monaten ZuchlpolizcihauS verurtheilt . 4 ) Die Untersuche » gssache gegen den
12 '/ - Jahre allen Johannes Mattes rc,  Sohn des Frtdschützen von Sim-
mozheim , wegciiDicbstahlS . Dersclbehat .s ) am23 .,Juli d.J . dem Bäcker Gg . Jak.
Wörner in Simmozhcim au » dessen offener Schlaskammer 26 fl . baar Geld,
welches in einer unverschlossenen Commodeschublade anfbcwahrt war , b ) am
2ö . Juli b. I . dem Sonnenwirth Jakob Wörner von da , während der in
dessen Wirthschast stattgehabten Hochzettsseier seines Bruders aus einer von
den Gästen kurz vorher verlassenen Kammer einen in der Uilver chtossenen
Schublade einer Commodc befindlichen Geldbeutel sammi dem Gelbe im Be¬
trage von 6 fl . e) am 3. Ang . d. I . dem Frachtfuhrmann Peter Rcpvhun
von da , während derselbe auf dem Felde beschäftigt war,  dura - Einsteigcn in
ocsscn Wohnhaus aus einer Schublade der in der offenen Wohnstube stehen¬
den verschlossenen Commode , welche er wahrscheinlich vermittelst eines bei
sich geführten zufällig passenden Schlüssels eröjsnele , 13 fl . Geld entwen¬
det , und sämmtlichcs Geld bis auf einige Gulden theil « in Simmozhcim,
theils in Stuttgart in kurzer Zeit vergeudet . Er wurde wegen dieser 3Dieb-
stähte , wovon einer auf zivcitcr Stufe ausgezeichnet ist, zu der in der Straf¬
anstalt für jugendliche Verbrecher zn vollziehenden Ärbeitöhausstrajc von 8
Monaten verurtheilt . RcchtScons . Schwarzmann dahier war demjBejchuldiglcn
als Officialanwalt beigcgeben . — gzn der Sitzung vom 22 . Sept . wurden 4
Fälle verhandelt u . zw . : Georg Jakob Süßer,  Hirschwirth von Licbclsberg,
OA . Calw hat am 11 . Nov . v . I . den ihm Vorgesetzten Schultheißen Rau
von da während eines von Letzterem geleiteten HolzvcrkausS in dem Gemeinde¬
wald Erwenwald vor einer größeren Anzahl von Personen dadurch hc . a . ze-
würdift , daß er sich äußerte , der Schultheiß gehöre gar nicht zur VcrkausS-
Commission . Ferner hat er am 21 . Januar d. I . aus dem Rathhaus zu Lie-
belsberg b i Verpachtung derSchafwcidc dem Schultheißen in Gegenwart einer
größeren Anzahl von Personen vvrgewvrsen , er sei schon lange gegen ihn has-
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satisch ( gehässig ) und über denselben den uncrweisiichen Bezüchl ansgespre-
chcn, er habe der Enncindc 3 Linckc Holz gestohlen . — Rechtsanwalt H.
Niethammer von Stuttgart stand dem Beschuldigten als '.Bcrtheidigcr zur Seile.
Süßer wurde wegen zweier mehrfach erschwerten Ehrenkränkungcn und wegen
Verleumdung zu 12 Tagen Bczirksgciiingniß und zum Ersätze der Kosten ver-
urtheilt , von der Beschuldigung einer weiteren Ehrcnlranknng aber srcigc-
sprochcn . 2 ) Martin Nasz , lediger Maurer und Eiscnbahnarbcitcr von Alt-
Heim, OA . Horb , wegen Betrugs schon zweimal bestraft , hat sich in den Mo¬
naten Januar und Februar d. I . bei verschiedenen Personen auf betrügerische
Weise Bortheile im Gesammtbetrage von 7 fl . 44 kr. verschafft und sich der
Landstreicher « und des erschwerten Bettelns schuldig gemacht . Er 'wurde zu
3 Monaten ZuchtpolizcihauS , geschärft durch Kostschmälernng , verurthcill . 3)
Paul Gutekunst,  lediger Bierbrauer von Schillingen , LA . Nagold , wegen
Diebstahl « ' 'schon bestraft , hat,  solange er bei Krvnenwirth Heizmann
in Hochdors , OA . Horb , in Diensten war , im Juni d. I . einem bei Letzterem
logirenden Reisenden und dessen Kutscher theils ans csjencn , thcils aus ver¬
schlossenen Räumen des Reisewaacns derselben mehrere Gegenstände im Ee-

sammtwerthe von etwa 7 — 8 fl., ferner am 19 August einem Bauern in
Schwüngen , OA . Nagold , durch Einsteigen in dessen W,hnhaus ans einem
verschlossenen in der offenen Kammer stehenden Schreibpult 28 fl. 45 kr. ent¬
wendet . Urheil : 1 Jahr nur - 7 Monate Arbeitshaus . 4 ) Joh . Christian
Andreas Schaber,  Taglvhner von Entringen , OA . Herrenbera , wegen Dieb¬
stahls schon öfters bestraft , hat s ) am 12 Ang . d . I . eine, » Hafner in Ent¬
ringen aus besten im Hausohrn befindlichen Hühnerfiall 1 Henne und 12
Eier im Werthe von 52 kr., d ) am 15 . August d . I . aus der Scheuer eines
Bauern in Thailfingen , OA . Hcrrenberg , ein dessen Sohn gehöriges wollenes
Unterwamms im Werthe von 3 fl., o) am 23 . Aug . d. I . dem Noscnwirth
in Unterthalheim , OA . Nagold , ans einem offenen Zimmer seines Wirth-
schaftSgebäudes eine an der Wand hängende silberne Taschenuhr im Werthe
von 4 fl. , ä ) am gleichen Tage aus dem Grssgarten des Ziegele Pachters
Reicher in Eutingen , OA . Horb , ein zum Bleichen ausgelcgtcs Stück nuste-
nes Tuch im Werthe von 5 fl. 12 kr ., e) Tags darauf einem Zimmcrmann
in Poltringen , OA . Herrcnbcrg , aus dessen Garten hii tcr dem Haus ein auf
der Bleiche befindliches Stück Tuch im Werthe von 5 fl . 24 kr . entwendet.
Urtheil : 2 I -Arbeitshaus und 1 Jahr Polizeiaufsicht nach erstandeneiStrafe.

— Stuttgart , 30 . Scpt . Ihre kaff. Hoh . die Großfürstin
Vera haben g-stein >ausAnlaß HöchstJhres NamensiesteS an die über 400
zählenden Kranken des hiesigen Militärspitals 32 Kistchen Cigarren
und eine große Anzahl evangel . Soldatcngcbelbücher gnädigst verthei-
lcn lassen , « aS die Empfänger mit gioßer Freude erfüllte . ( St .A .)

— München,  28 . Sept . Die Münchener Ministerkonferenzm,
Welche am 22 . Sept . eröffnet worden , wurden am 27 . d. Monats
geschlossen. Was am zuverlässiger Quelle ermittelt werden konnte,
ist Folgendes . Im Gegensätze zu Unterhandlungen auf Grund v. «
Vollmachten wurde sder Charakter von Besprechungen , übrigen « unter
Feststellung schriftl -cher Anhaltspunkte , allerseits gewahrt . Gegenstand
der Besprechungen war die Gründung einer Bundesverfassung zwi¬
schen den im norddeutschen Bunde vereinigten und den außerhalb die¬
ses Bundes befindlichen süddeutschen Staaten , zunächst Baiern und
Württemberg . Die von letztere« Staaten (für ihre Verhältnisse ge¬
boten erachteten Bestimmungen wurden hiebei erörtert . Der Verlauf
der Besprechungen soll von den Betheil .gten als ei» befriedigender be¬
trachtet werden . Zunächst scheint nun emcr Kundgebung der K. Preu¬
ßischen Regierung cntgegengesehen zu werden , wvrnach erst wirkliche
Unterhandlungen folgenkönnen . ( St .A .)

— München,  28 . Scpt . Die hiesige Künstlergcnossenschaft er¬
läßt einen Ausruf , wonach sie zum Besten der Jnvalidenstiftung eine
Verlvosung von Kunstwerken veranstalten wird . Sie bittet >bie ge¬
summte deutsche Künstlerschaft um Gaben , bestehend in Werken ihrer
Hand aus allen Zweigen der bildenden Kunst . Es sollen 100,000
Loose ä 1 Thlr . ausgegeben werden . Ein tüchtiger Anfang ist schon
gemacht . Unterzeichnet sind : Knvll für die Münchener , Steinfurth
für die Hamburger Kunstgeiivssenschaft.

— Berlin,  30 Sept . Württembergischer Sanitätszug heute früh
eingetroffcu , wurde von Ihrer Mas . der Königin vormittags ei
eud besichtigt , Höchstwelche Ihre vollste Befriedigung aussprach,
hält sich bis morgen Ab -nd hier auf.

— Das Centralkomite der d utschen Vereine zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger macht bekannt , daß bis jetzt an
baar Geld bei dcmseiben 1,342,793 Thlr . eirnegaugen , c-ber auch
bereits verausgabt sind.

— Berlin,  29 . Sept . Tie Nachricht verschiedener Zeitungen
von einem angeblichen Selbstmordversuch des Kaisers Napoleon auf
Wilhelmßhöhe sind vollständig erfunden.

— Berlin,  30 . Sept . Die „ Krenzzeitung " schreibt , daß eine
nochmalige Einberufung des bisherigen Âbgeordnetenhauses im Atonal
Oktober wahrscheinlich ist. _

— Wien , 25 . Sept . Gutem Vernehmen nach soll sich Herr Thiers
hier bemüht gezeigt haben , insbesondere über die Natur und Trag¬
weite des Verhältnisses in 's Klare zu kommen , welches bis zum ge¬
genwärtigen Kriege zwischen lFrankreich und der österreichisch -unga¬
rischen Monarchie bestand , und fcstzustellen , ob des elfteren gestürzte
Regierung wirklich ein Recht hatte , die Unterstützung des letzteren bei
ihrer Kriegspvlitik mit in Rechnung zu bringen . In der That soll Regierung die Aufgabe , die Unabhängigkeit
sich fast die ganze Unterredung der Herren 2hiers und Graf Beust des Pabstes sicher zu stellen.

uw diesen Punkt gedreht und auch dahin geführt haben , den frcwzö-
fischen Staatsmann zu überzeugen , daß von Seiten der österreichisch-
ungarischen Negierung nicht nur nichts gethau wurde auf ihre Lethei-
ligung am Kriege Hoffnung zu erwecken , sondern auch sehr entschic,
dene Schritte unternommen wurden , um vor dem Kriege zu warnen.

— Wien,  29 . Sept . Ein Telegramm des Hrn . ThicrS , der be¬
reits vom Fürsten Gortschakoff und vom " ' roßfürstem Thronfolger em¬
pfangen worden , soll der hiesigen französischen Botschaft melden : daß
er seine Aufgabe i« St . Petersburg als materiell erledigt betrachte,
nachdem der Reichskanzler ihm die offene Erklärung cntgegengcbracht,
daß für die Entschließungen des russischen KabinetS unter den g -g--
benen Umständen lediglich noch die militärischen Ereignisse maßgebend
sein könnten . ( A . A . Ztg .)

Schweiz. Basel,  29 . Sept., Abends7 Uhr. Soeben ist
General Uhrich , bisheriger Kommandant von Straßburg , mit einer
Anzahl französischer Generalstabsoffizicre hier eingetroffcu und im Ho¬
tel der „ drei Könige * abgestiegen.

Frankreich . Tours,  27 . Scpt . Der Rückzug der Regierung
ans einen mehr südlichen Ort ist unmittelbar bevorstehend , weil Tours
von den Preußen besetzt werden wird . Die Regierung ordnet die en-
crgischsten Maßregeln der Nationalverthcidigung an , einbegriffen den
Aufstand in Masse . — Die Pariser Regierung beharrt auf ihrem
Beschlüsse , keine Konzessionen zu machen.

Tours,  30 .?Sept . Zufolge eine » Dekret « werden in die , Mo-
bllgarde der Freiwilligen * alle Männer vom 21 . bis 40 Jahre ein-
gereiht . Die Organisation derselben ist den Präfekten übertragen.
Die Militärpflichtigen vom 25 . bis 35 Jahr verbleiben in der Mv-
bilgarde , bis der Kricgsministcr sic reklamirl . Die Präfekten können

, der seßhaften Nauonalgarde die Waffe « abnehmen , um die Mobil¬
garde zu bewaffnen , und können sämmtliche Waffen requiriren . Die
Franctireurs werden zur Dispositiou des KnegSministers gestellt . Die
disziplinarische Ordnung der Mobilgarde ist auch für sie gütig.

EineDepesche der Times meldet aus L ho u, äcl . 29 . Sept . : Gestern
wurde eine regierungsfeindliche Demonstration versucht . Der General
Cluseret erzwang den Eingang ins Stadthaus und haran ^uirte das
Volk , ^ ie Nationalgarde stellte die Ruhe wieder her . Ciuseret sammt
andern Rädelsführern wurde verhaftet.

— Der „ Constitutionnel franyais " sagt : Die Wahlen zur Consti¬
tuante werden am 16 . Oktober vorgenommen . — In Lyon  ist
die Ordnung w ' eder hergestcllt.

— Nach einem Telegramm au « Amiens  fordert der Präfekt des
Sonne -Departements das Volk zum Kampf bis auf 's Messer auf,
da die Friedenshoffnuugen geschwunden feien.

England . London,  26 . Sept . Die Zurückweisung der
preußischen Waffenstillstandsvoeschläge Seitens der pro isorischeu Re¬
gierung von Frankreich wird von der englischen Presse Durchweg herb
getadelt . Unter allen Blättern spricht sich die „ Morning Post * am
bittersten aus . „ Times " und „ Daily News " Hallen die Waffenstill-
stondsbedingungen Bismarck 'S für sehr gemäßigt und bedauern , daß
die Aussichten ans einen baldigen Frieden wieder in so weile Ferne
gerückt worden sind . „Frankreich ist mit Blindheit geschlagen " , sagt
die „ Daily News " , „ es wird den Thatsachen nicht eher in 's Gesicht
sehen, als bis es völlig ruinirt ist . "

Italien . Rom,  28 . Sept . Die indirekten Ausgleichsvcrhand-
lnngen mit dem Papst dauern fort und sprechen für die versöhnliche
Stimmung eines Theils de« hohen römischen Klerus . Die italieni¬
sche Regierung soll die Garantien der geistlichen Unabhängigkeit und

h' >die Höhe der Civilliste des Papstes Vorschlägen, und alle andern Mächte
ollen eingeladen werden , diejenigen Bürgschaften beizusügen , welche

sie dem Papst bezüglich ihres Verkehrs mit ihn, , bezüglich der Unab¬
hängigkeit seines Verkehrs mit den Katholiken in ihren Staaten und
bezüglich ihrer Beiträge zum Unterhalt des heiligen Stuhles anbie¬
ten wollen . Der Papst beauftragte die Kardinäle jGuidi , Silvestri
und Di Pietro zur Ausarbeitung von Vorschläge « über den mocius
vivencii mit Italien . Baldoni , der Chef der päpstlichen Sbirren,
ist wegen gemeiner Verbrechen verhaftet . Die Junta dekretirte die
Errichtung eines Denkmals für di ' 1867 und 1870 für die Befrei¬
ung Roms Gefallenen . General Cadorna dehnte die Befugnisse der
römischen Junta auf die ganze Provinz ans . — Rom,  29 . Sept.
Der Papst erklärte sich in einer Protestnote vom 20 . d. an «llefiem-
den Gesandten als Gefangener in seinem eigenen Hanse . — 30 . Scpt.
Die provisorische Junta setzte das Plebiszit definitiv auf 2 . Oktober
fest. D >e Abstimmungsformel lautet : „ Wir wollen die Vereinigung
mit dem Königreich Jtatten unter der monarchisch konstitutionellen
Regierung des Königs Viktor Emanuel und seiner Nachfolger . " In
der Proklamation heißt cs ferner : Ueberlassen wir der italienischen

und geistliche Autorität
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